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Editorial
Getreu dem Motto „Felixdorf soll blühen“ freue ich mich über gepflegte 
Gärten, Vorgärten und Grünflächen und über den bewundernswerten  
Einsatz der Felixdorfer Hobbygärtner.

Umso mehr ärgere ich mich dann, wenn Hundebesitzer ihre Lieblinge „das 
Hundegeschäft“ überall verrichten lassen und es nicht der Mühe wert 
finden, die Verdauungsspuren ins „Sackerl“ zu geben und ordnungsgemäß 
zu entsorgen.

Alle Ortsbewohner haben ein Recht auf eine „kotfreie Zone“ vor ihrem 
Anwesen, den öffentlichen Wegen und Plätzen.

Bitte berücksichtigen Sie dies, wenn Sie das nächste Mal mit Ihrem Hund 
in Felixdorf spazieren gehen.

Übrigens: Hundesackerlständer finden Sie auf der „Had“ nahe dem  
Spielplatz beim Kindergarten Bräunlichgasse und auf der Hauptstraße, 
vor dem Wasserwerk.

DANKE!

Ihr Bürgermeister
Walter Kahrer

Gemeindeamt 
service
Tel. 02628/637 11
E-Mail: gemeinde@felixdorf.gv.at
www.felixdorf.at

Wichtige nebenstellen:
11 Amtsleitung
12 Bürgermeister
14 Sekretariat/Verwaltung
15 Abgabenbuchhaltung
16 Bauamt
17 Meldeamt
18 Hoheitsverwaltung
22 VS- und HS-Gemeinde, Kassa
23 Standesamt
24 Buchhaltung
26 Kindergarten Bräunlichgasse
32 Kindergarten Mozartgasse

parteienverkehr:
Montag und Donnerstag  8–12 Uhr
Dienstag und Freitag 13–16 Uhr
Mittwoch  kein Parteienverkehr
Dienstag Anwesenheit von 16–19 Uhr

Bürgermeister:
Dienstag 17–19 Uhr
Freitag 14–15 Uhr

Bauamt:
Dienstag und Freitag 13–16 Uhr

Wohnungsangelegenheiten:
Dienstag 17–19 Uhr
Gf. GR Ilse Horejs, Kl. 17

standesamt:
Montag und Donnerstag  8–12 Uhr
Dienstag und Freitag  13–18.30 Uhr

Rechtsauskunft:
Mag. Luszczak 
jeden 1. Dienstag im Monat 17–18 Uhr
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freie Grundstücke

Kostenlose Rechtsauskunft  
im Gemeindeamt 
Jeden 1. dienstag im monat  
in der Zeit von 17 bis 18 uhr

Hr. Mag. Michael Luszczak, Rechtsanwalt aus Wr. Neustadt, wird sich jeden 
ersten Dienstag im Monat in der Zeit von 17 bis 18 Uhr im Gemeindeamt 
Felixdorf um rechtliche Anliegen von Bürgerinnen und Bürgern aus Felixdorf 
kümmern.
Um Wartezeiten zu vermeiden, ersuchen wir um telefonische Terminverein- 
barung im Sekretariat des Gemeindeamtes unter 02628/63711 DW 11 –  
Fr. Charvat.

Die nächsten Termine sind:  

12. Juli (geänderter Termin)    2. August    6. September    4. Oktober

Bücherei felixdorf
„Ein Buch ist ein Freund,  
der deine Fähigkeiten aufdeckt,
es ist ein Licht in der Finsternis  
und ein Vergnügen in der Einsamkeit,
es gibt und nimmt nichts!“

Besuchen Sie die Gemeindebücherei 
in Felixdorf, Hauptstraße 33 (Apothe-
kenhof)!

Die nächsten Ausleihtage sind:
29. Juni      13. Juli      27. Juli

jeweils in der Zeit von 12.30 bis 15 Uhr 
und von 18 bis 19 Uhr. 
(Die Termine finden Sie auch im Schau-
kasten der Marktgemeinde Felixdorf.)

Die freundlichen „Bibliothekarinnen“ 
Christine und Eva sind Ihnen beim Aus-
wählen der Bücher gerne behilflich.

Die Leihgebühr beträgt pro Buch 
€ 0,20 – Ausleihdauer 2 Wochen.

Die Auswahl ist enorm, Sie finden sicher-
lich den passenden Lesestoff und bei der 
niedrigen Gebühr ist dies wirklich ein 
kostengünstiges Freizeitvergnügen.
Hier ein kleiner Vorgeschmack für 
Krimi-Liebhaber:

Stieg larsson –  
Die millennium trilogie
Verblendung teil 1
 Was geschah mit Harriet 
Vanger? Während eines 
Familientreffens spurlos 
verschwunden, bleibt ihr Schicksal jahr-
zehntelang ungeklärt. Bis der Journalist 
Mikael Blomkvist und die Ermittlerin 
Lisbeth Salander recherchieren. Was 
sie zutage fördern, lässt alle Beteiligten 
wünschen, sie hätten sich nie mit diesem 
Fall beschäftigt.

An seinem 82. Geburtstag erhält der 
einflussreiche Industrielle Henrik 
Vanger per Post anonym ein Geschenk. 
Das Paket enthält eine gepresste 
Blüte hinter Glas, genau wie in den 43 
Jahren zuvor. Vangers Lieblingsnichte 
Harriet hatte ihm 1958 zum ersten Mal 
dieses Geschenk gemacht, doch dann 
verschwand sie spurlos. Ihr Leichnam 
wurde nie gefunden.

Am Mohrwald (Areal der ehem. Linz-
Textil) sind noch Baugründe zu erwerben.
Parzellengröße: 579 m2 bzw. 610 m².
Kaufpreis: € 105/m² exkl. Aufschlie-
ßungskosten.

Die Höhe der Aufschließungsabgabe 
richtet sich nach der Grundgröße und 
Bauhöhe. Sie beträgt z.B.: bei einem  

579 m² großen Grundstück € 9.595,79 
Besondere Bedingungen: Mindestens  
80 m² Wohnnutzfläche
Baubeginn innerhalb von 2 Jahren ab 
Grundstückskauf.

Nähere Auskünfte erteilt Gf.GR Ing. Gün-
ther Straub (Bauamt). Tel. 02628/63711 
DW 16.
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Radweglückenschluss piestingtalradweg

markttag am hauptplatz 

Um die Lücke im Radwegenetz zwischen 
den bestehenden Radwegen (Eurovelo 9 
beim Wr. Neustädter Kanal in Sollenau 
und den Biedermeierradweg in Piesting) 
zu verbinden, gründeten die Gemeinden 
Sollenau, Felixdorf, Wöllersdorf-Stein-
abrückl und Markt Piesting die ARGE 
Piestingtalradweg, um hier eine durch-
gehende Radwegverbindung – den neuen 
Piestingtalradweg – zu schaffen.
Um eine sichere Querung der Badener-
straße von Felixdorf nach Steinabrückl 
zu ermöglichen, wurde die Errichtung 
einer VLSA (Verkehrslichtsignalanlage 
= Ampel) ausgearbeitet.
Nach Untersuchung etlicher Varianten 
(von Brücke bis hin zum Tunnel) wird 
nun diese Ampel von den Gemeinden 
Wöllersdorf-Steinabrückl und Felixdorf 
gemeinsam gebaut.
Nach Einholung sämtlicher Bewilli-
gungen und Beschlüssen durch die 
Gemeinden konnte nun im Mai sozu-
sagen „Grünes Licht“ für den Bau der 
Ampelanlage gegeben werden.

Kleider und Wäsche (Familie Grabner/
Pable) sowie Süßigkeiten und Spielwaren 
wurden am Hauptplatz feilgeboten. Auf-

Die Fertigstellung mit Gehsteigen und 
Schutzwegen soll noch im Juni 2011 
erfolgen. 
Mit dieser Ampel schließt sich wieder eine 
Lücke des neuen Piestingtalradweges.

grund des großen Zuspruchs wird im 
Herbst sicherlich wieder ein Markttag 
stattfinden.   

Was gibt es neues im  
ortsgebiet von felixdorf?
Um die Parkplatzsituation zu verbes-
sern, wurden bei der Tabak Trafik 
Seiser zwei zusätzliche Parkplätze 
geschaffen. Für die nun insgesamt  
drei Parkplätze wurde ein Parkverbot 
(d.h. nur HALTEN erlaubt) während 
der Geschäftszeit verordnet.

Vor der Ordination des neuen 
praktischen Arztes – Dr. Jochen 
Rausch – wurde ein abgestorbener 
Baum entfernt. In diesem Bereich 
werden zwei Behindertenparkplätze 
geschaffen.

Wir gratulieren herzlich 
zur Vermählung
„Michl“ (Michael Nemec), der 
gute Geist im Bauhof, ist unter 
der Haube.
 
Am Freitag, dem 13. Mai, gab er seiner 
Manuela das „Ja-Wort.“
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handwerksgeselle  
auf der „Walz“ auf Besuch  
im Gemeindeamt felixdorf
Wolfram Cyrus – Tischler aus Leipzig – schaute auf seiner 
„Walz“, die 3 Jahre und einen Tag dauert, auch mal kurz im 
Gemeindeamt Felixdorf vorbei. 

Seit eineinhalb Jahren ist er nun unterwegs und kann viel 
berichten. Teils zu Fuß oder per Autostopp reist er durch die 
Lande und bietet seine handwerklichen Dienste an. 

Da weder für Unterkunft noch Verpflegung oder Transport-
mittel Geld ausgegeben werden darf, ist er für jede milde Gabe 
äußerst dankbar.

Nach Ankauf zusätzlicher Grün-
schnittcontainer im Jahre 2010 wurde 
nun als zusätzliche Verbesserung  
eine Grünschnittbox mit Betonfer-
tigteilen vom Bauhofteam Felixdorf 
errichtet.

Damit sollte das Entladen des Grün-
schnittes für die Felixdorfer(innen) 
vereinfacht werden, da dies nun auch 
„ebenerdig“ möglich ist.

Somit stehen nun 2 Container und die 
neue Grünschnittbox zur Verfügung.

oben: Auszug aus dem „Walzbuch“ des Wandergesellen
unten: Wolfram Cyrus in traditioneller Gesellentracht

neue Grünschnittbox am Bauhof felixdorf
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ImmoVeritas Immobilientreuhand GmbH

Eyerspergring 2 • 2700 Wiener Neustadt

Tel.: 02622 | 34720 - 0 • Fax: DW 34

office@immoveritas.at  •  www.immoveritas.at

45630 51

30 68

132

34

Das kostenlose Erstgespräch. 

Rufen Sie uns an und vereinbaren Sie einen 

Termin mit unseren Experten. Dabei sprechen wir 

über grundsätzliche Fragen zu Ertragschancen 

und mögliche Risken rund um Ihre Immobilie.

45630 51

132

Mag (FH) Gerald Schmidt: 02622 / 71312
Karl Kummer: 0680 / 405 15 00

Vereinbaren Sie einen Termin
für Ihr kostenloses Erstgespräch.

Bewertung. Verwaltung. Vermittlung.
Das Kompetenzzentrum für Immobilienmanagement.

offi ce@immoveritas.at • www.immoveritas.at

0650/753  97  75
www.kovacs-bau.at
office@kovacs-bau.at
2 6 0 3  F e l i x d o r f

Rohbau  Estr ich  Fassade
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feuerbrand
Was ist Feuerbrand?
Feuerbrand gilt als Quarantänekrankheit und ist MELDE-
PFLICHTIG!
Für Mensch und Tier jedoch ungefährlich!

Folgende Pflanzen gelten als Wirtspflanzen: Birne, Quitte, 
Weissdorn oder Rotdorn, Zwergmispel, Apfel, Felsenbirne, 
Feuerdorn, Mispel, Volgelbeere oder Eberesche, Apfelbeere, 
Zierquitte, Glanzmispel und Wollmispel

Wie erkenne ich die Symptome?
Die typischen Merkmale für Feuerbrand sind:
• braune Pflanzenteile
•  hakenförmige Verkrümmung junger Triebe
•  eindeutig, aber sehr selten sichtbar, ist der Bakterienschleim.

Was tun bei Verdacht auf Feuerbrand?
Wenn Sie die typischen Symptome an einer Ihrer Wirts-
pflanzen erkennen oder auch nur der Verdacht auf Feuerbrand 
besteht, sollten Sie folgende Punkte unbedingt beachten:
1.  Berühren Sie NIEMALS verdächtige Pflanzen oder Pflan-

zenteile.
2.  Informieren Sie UMGEHEND Ihre Gemeinde – der Feuer-

brand-Beauftragte kommt unentgeltlich zu Ihnen und 
begutachtet die Pflanzen.

3.  Sollte sich der Verdacht bestätigen, wird der Feuerbrand-
Beauftragte der Gemeinde alle weiteren Schritte für Sie in 
die Wege leiten.

4.  Der Feuerbrand-Sachverständige wird dann die Pflanze 
besichtigen

 •  wenn kein Verdacht besteht – kein weiteres Vorgehen
 •  es besteht der Verdacht auf Feuerbrand – FB-Sachverstän-

diger klärt Verdacht ab und schreibt gegebenenfalls die zu 
setzenden Maßnahmen vor.

5.  Die Rodung bzw. der Ausschnitt darf NUR von einge-
schulten Personen durchgeführt werden.

6.  Derzeit entstehen dem Pflanzenbesitzer keine Kosten für 
die Abklärung.

Feuerbrand-Beauftragter der Marktgemeinde  
Felixdorf: Christo Dejkoff, 0650/6371110

Mag. Michael Luszczak,  
Rechtsanwalt

Informationspflicht  
des immobilienmaklers 
Makler ist, wer Geschäfte vermittelt. Wer gewerbsmäßig 
Geschäfte über unbewegliche Sachen vermittelt, ist 
Immobilienmakler. Der Immobilienmakler hat neben dem 
Maklergesetz auch die Bestimmungen des Konsumen-
tenschutzgesetzes und der Immobilienmaklerverordnung 
zu beachten. Er ist verpflichtet, seinen Auftraggeber 
über Vor- und Nachteile aufzuklären und diesen auch 
vollständig aufzuklären. Im Bereich des zu vermittelnden 
Geschäftes ist der Immobilienmakler Sachverständiger. 
Dies bringt einen höheren Haftungsmaßstab für diesen 
mit sich. Bei einem oftmals vereinbarten Alleinvermitt-
lungsauftrag verpflichtet sich der Auftraggeber für das 
zu vermittelnde Geschäft keinen anderen Makler in 
Anspruch zu nehmen. 

Die Höchstfrist bei Verbrauchern für einen Alleinver-
mittlungsauftrag beträgt bei Immobilienvermittlung 
sechs Monate, bei Bestandsverträgen (beispielsweise 
Mietverträgen) drei Monate. Der Immobilienmakler hat 
dafür die Pflicht, sich nach Kräften um die Vermittlung 
zu bemühen. Ihn trifft, anders als beim schlichten 
Maklervertrag, eine Tätigkeitspflicht. Kürzlich hatte der 
Oberste Gerichtshof die Frage zu entscheiden, ob dem 
Makler ein Provisionsanspruch zusteht, wenn der Auf-
traggeber selbst einen Käufer fand, der einen um rund 
35% höheren Kaufpreis bezahlte als der Bestbieter über 
Vermittlung des Maklers. Konkret nahm der Auftraggeber 
und Verkäufer ein vom Makler vermitteltes Angebot an, 
dessen Kaufpreis um rund 35% niedriger war, als der 
tatsächliche Verkaufspreis. Ausschlaggebend für den 
Auftraggeber war die Erklärung des Maklers, der um 35% 
niedrigere Preis entspreche dem Marktwert. Der Auftrag-
geber trat vom Maklervertrag zurück. Das Maklerbüro 
brachte Klage auf Provision ein. In letzter Konsequenz 
sprach der Oberste Gerichtshof aus, dass dem Makler 
keine Provision zustehen würde. Ausschlaggebend für 
den Obersten Gerichtshof war, dass der Makler aus-
drücklich erklärte, dass der um 35% niedrigere Kaufpreis 
dem Marktwert entsprechen würde, und kein wesentlich 
höheres Angebot erzielbar wäre. Der Auftraggeber wurde 
durch diese falsche Einschätzung in Irrtum geführt. Das 
war schlussendlich Grund genug für den Entfall der Mak-
lerprovision. 

Mit freundlichen Grüßen 
Mag. Michael Luszczak e.h. 
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Kindergarten  
mozartgasse

Kindergarten Bräunlichgasse

Unser Sommerfest am 27. 5. fand unter 
dem Motto „Biene Maja“ statt, wobei mit 
den Kindern nicht nur über die Comic-
figuren gesprochen wurde, sondern auch 
der Bezug zu der Realität hergestellt wurde.

Die Spielstationen waren z.B. „Weit-
sprung in der Sandkiste – springe so weit 
wie Flip, der Grashüpfer“.  Außerdem 
konnten die Kinder verschiedenste 
Honigsorten kosten und für die Eltern 
gab es ein Bienenquiz mit 3 Fragen. 
Gewinn: 5 Qualitäts-Honigbären. 

So wie in allen NÖ Landeskindergärten 
wird auch im Kindergarten Bräunlich-
gasse nach dem NÖ Bildungsplan gear-
beitet. Sechs Bildungsbereiche fördern die 
Kinder optimal in ihrer Entwicklung und 
bereiten sie bestens auf die Schule vor.

Die Schwerpunkte liegen im emotionalen 
und sozialen Bereich, sowie Sprache und 
Kommunikation, der Bewegung und 
Gesundheit wie Ästhetik und Gestal-
tung. Aber auch die Bereiche Natur 
und Technik sowie Ethik, Religion 
und Gesellschaft werden regelmäßig  
gefördert.

Nähere Information dazu gibt es 
unter: www.noel.gv.at/Bildung/
KindergärtenundSchulen/Kinder-
gärten/Bildungsplan

neues aus den Kindergartengruppen

Kindergarten 
hauptstraße
Am Freitag, den 10. Juni 2011, feierten 
wir bei wunderbarem Wetter unser Som-
merfest. Zahlreiche Gäste bewunderten 
die Darbietungen unserer Kinder, die 
mit großer Begeisterung bei der Sache 
waren. Das anschließende Spielen mit 
dem Rasierschaum war nicht nur für die 
Kinder ein großes Vergnügen. 

Ein Dank für die tatkräftige Unterstüt-
zung der Eltern!
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Besuch der Kindergärtnerinnen (Kindergartenpädagoginnen) 
beim neubau in der Bahnstraße
Die Kindergärtnerinnen besuchten am  
7. Juni 2011 die Baustelle, um sich vor Ort 
vom Fortschritt der Arbeiten zu über-
zeugen.

Der Start mit Kindergartenjahr 2011/ 
2012 ist gesichert und der Neubau wurde 
begeistert in Augenschein genommen.

Natürlich ist die Ausstattung des Neu-
baus mit allen geforderten Räumlich-
keiten auf dem Stand der Technik. Das 
Gebäude wurde als Niedrigenergiehaus 
errichtet, die Beheizung erfolgt mittels 
Pelletszentralheizung, für die Warm-
wasserbereitung wurde eine Solaranlage 
angebracht.

Mit den Außenanlagen wurde bereits 
begonnen, die Einrichtung erfolgt 
Anfang August, somit steht dem Start im 
September dann nichts mehr im Wege.

Foto: v.l.n.r:  Schuster Brigitta , Rottenbücher Sabine mit Sohn Nico, Urban Doris, die 
zukünftige Leiterin Gabriele Pfeiffer,  GfGR Günther Straub, Architekt DI Gerald Wöhrer, 
Bauleiter Rudolf Janits (Fa. Plangl)
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3. platz im „mike cup“!

schnuppergolfen

Die Fußballmannschaft der Volksschule Felixdorf erreichte 
beim Bezirksturnier „Mike Cup“ den 3. Platz!
Im Bild die Mannschaftsehrung mit Trainern und VOL Zain-
zinger in der Schule.

2 Klassen der Volksschule Felixdorf  nahmen am 1. Niederös-
terreichischen SCHULGOLF-SCHNUPPERTAG im Golfclub 
Föhrenwald teil. Auch Eltern waren eingeladen an dem Kurs 
teilzunehmen. Groß und Klein erlebten eine interessante 
Einführung in den Golfsport. Trotz Schlechtwetters zeigten 
alle Beteiligten große Begeisterung für das Golfen.
Bei so viel Interesse besprach die Schulleiterin Ingrid Pru-
schak sogleich mit dem Leiter der Veranstaltung, dem  NÖ 
Schülergolf – Sportwart Matthias Schmidt und dem Refe-
renten für Jugendarbeit im GC Föhrenwald, Franz Gasplmayr, 
eine mögliche Kooperation Schule – Golfclub im nächsten 
Schuljahr! Vielleicht bringt ja gerade die Volksschule Felix-
dorf einen zweiten „Ausnahmegolfer“ wie Tiger Woods 
hervor! Einige Nachwuchstalente wurden bereits gesichtet!

Volksschule Felixdorf wird bilingual

Workshop „selbstbehauptung – 
selbstverteidigung“
Mit großer Begeisterung nahmen Schülerinnen und Schüler 
der Volksschule Felixdorf am 5-teiligen Workshop „Selbst-
behauptung – Selbstverteidigung“ des Sporthaie-Teams teil. 
Unter der fachmännischen Leitung von Diplomtrainer Wolf-
gang Grabenhofer lernten die Kinder sich in schwierigen 
Situationen zu behaupten und zu verteidigen. Zum Abschluss 
der Veranstaltung zeigten sie ihr neu erworbenes Können der 
Direktorin Ingrid Pruschak. Im Bild die teilnehmenden Schü-
lerInnen und Herr Grabenhofer.

Bei der NÖ Landesregierung wurde beantragt die Volksschule Felixdorf ab dem Schuljahr 2011/2012 in  
„Volksschule Felixdorf bilingual elementary school“ umzubenennen.
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ausgezeichnete sportliche leistungen 
Am 30. 5. 2011 nahmen 22 Schüler der 
Mittelschule Felixdorf gemeinsam mit 
700 anderen Schülern an der Lauf-
olympiade in der Südstadt teil. Obwohl 
das Motto der Olympiade „ Dabei sein 
ist alles“ im Vordergrund stand, wurden 
bei herrlichem Wetter von den Schülern 
ausgezeichnete Leistungen erzielt.

Unsere Medaillengewinner:  
1. Platz  (60m Sprint): 

Kerstin Hofbauer
2. Platz  (60m Sprint):

Frederik Ketelslegers 
 Nikolaus Winter

3. Platz  (600m Ausdauer): 
Christoph Brunner

neue mittelschule Felixdorf

Am 25. 5. 2011 fand wie jedes Jahr das 
Sportfest der MS Felixdorf statt. Den 
Leichtathletikvergleichskampf zwischen 
den Schulen HS Lichtenwörth, HS Win-
zendorf und der MS Felixdorf konnte 
die MS Felixdorf dieses Jahr für sich 
entscheiden. 

Auch der Spaß durfte nicht zu kurz 
kommen, und daher konnten die  
Schüler bei einem lustigen Alternativ-
programm ihre Kräfte messen. Die Sie-
gerehrung wurde von den Gemeinde-
räten Frau Divos und Frau Horejs und  
Herrn Seidel von der Volksbank vorge-
nommen. 

Die Schülerligamannschaft Fußball 
erreichte bei den Bezirksmeisterschaften 
den 2.Platz und somit den Aufstieg in 
die erste Runde um  die Landesmeister-
schaft, wo die Schüler der MS Felixdorf 
nur ganz knapp ausschieden. 
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Das war das Motto, unter dem Bgm. Kahrer seinen Geburtstag 
im Kulturhaus Felixdorf bis in die Morgenstunden ausgiebig 
feierte.

Familie, Freunde, ehemalige und aktuelle politische Wegbe-
gleiter, Vereinsobfrauen und –männer und Gemeindebediens-
tete gratulierten dem jugendlichen 60er zum Geburtstag.

Der Jubilar mit Ehefrau und Vater

ein Teil der Gratulanten

„.. mit 60 fängt 
das Leben erst an!“

Felixdorf
In jeder Beziehung zählen die Menschen.

KreditkarteThema:

Vereinbaren Sie Ihren persönlichen 
Beratungstermin oder kommen Sie ganz
einfach vorbei: Ihr Kundenbetreuer der 
Sparkasse Felixdorf informiert Sie gerne!

s Kreditkarte

Reise-Versicherungsschutz für 
Karteninhaber und mitreisende 
Angehörige durch Kartenbesitz:

Unfall-, Gepäck- und Haftpflichtversicherung

Nottransport/Flugrettung

medizinische Behandlungskosten

inkl. Reisestornoversicherung

Auf Reisen gut versichert!

Weltweit bei über 31 Mio. 
Vertragspartnern bezahlen
Bis zu 5 Wochen später bezahlen 
Monatliche Sammelabrechnung (auch im 

netbanking sehen Sie Ihre Zahlungen Abrechnungen). 

Sicher zahlen im Internet 

Mit einer s Kreditkarte bezahlen Sie die 
kleinen oder größeren Freuden nicht nur 
in Österreich, sondern auf der ganzen 
Welt – einfach, sicher, bargeldlos. 
Bequemer geht’s nicht! Genießen auch 
Sie die Vorteile einer s Gold-Karte:

Karin Pirringer
Sparkasse Felixdorf
Hauptplatz 2, 2603 Felixdorf
Tel.: 050100 38434
www.sparkasse.at/wrneustadt

Jetzt im 1. Jahrzum Halbpreis*

*Bei erstmaliger Antragstellung und Kartennutzung im 1. Jahr
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Wir gratulieren

GR Hedwig Horejs, Bgm. Kahrer mit dem 
Ehepaar Gruber, von der Bezirkshauptmann-
schaft Wr. Neustadt Fr. Mag. Sigrid Pichler

Bgm. Walter Kahrer, das Ehepaar Fuchs 
und für die Bezirkshauptmannschaft  
Wr. Neustadt Fr. Dr. Schindlbauer-Reger

Eiserne hochzeit  
65 Jahre verheiratet

Irmengard und Franz GRUBER

diamantene hochzeit   
60 Jahre verheiratet

Erna und Walter FUCHS
Herta und Johann GANSTER

Goldene hochzeit   
50 Jahre verheiratet

Herta und Walter SIMACEK
Herta und Siegfried FINK
Helga und Engelbert KERSCHBAUM
Martha und Johann STEIDLER

93 Jahre
Maria BINDER

92 Jahre
Aloisia RENNER

91 Jahre
Elsa STIEBER 

90 Jahre
Maria KRZACZYNSKI
Margaretha FRÖMEL
Dr. Jason KANAKIS
Margarete GRATZL
Maria GEPPERTH

85 Jahre
Hermine HOREJS
Margarete CHALUPA
Martha CHAUR

80 Jahre
Hermann HAINDL
Margarete LEHNER
Johann KAPLAN 
Aloisia GOLTSCHMAN
Helga WALLY

Herta und Walter Simacek mit Gratulant 
Bgm. Kahrer 

Dr. Jason Kanakis, Bgm. Walter Kahrer  
und GR Hedwig Divos

Martha und Johann Steidler mit  
Bgm. Kahrer und GR Hedwig Divos

Maria Krzaczynski, Bgm. Walter Kahrer  
und Gf.GR Ilse Horejs

Margareta Frömel im Pflegeheim  
Wr. Neustadt, Vbgm. Inge Landstetter

Helga und Engelbert Kerschbaum, Bgm. 
Walter Kahrer und Vbgm. Inge Landstetter
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Richtigstellung:
Frau Emma VOTRUBA fei-
erte ihren 94. Geburts tag. 

In der letzten Ausgabe des 
Gemeindespiegels haben 
wir uns glatt von Ihrem jugendlichen 
Aussehen täuschen lassen und Sie unter 
die Gratulationen zum 80. Geburtstag 
gemischt.

Wir entschuldigen uns für das kleine 
Missgeschick und gratulieren nochmals 
herzlich zum 94er.

Margarete Chalupa, Bgm. Walter Kahrer 
und Vbgm. Inge Landstetter

Aloisia Goltschman  
mit Bgm. Walter Kahrer 

Johann Kaplan und Vbgm. Inge LandstetterHermann Haindl, Bgm. Kahrer und  
GR Hedwig Divos

Gf. GR Ilse Horejs, Maria Gepperth und 
Bgm. Walter Kahrer

Mo., Di.,  Mi., Fr.:   
8.00–12.00 u. 14.30–18.00
Do. u. Sa. : 8.00–12.00

Ulrike Remely
2601 Sollenau, Hauptplatz 7  
02628/42255, www.geschenkestube.at

Freude schenken, sich selbst und seinen Liebsten!
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&
Wohnaccessoirs

Erlesenes für Haus und Garten

Geburten 
MACHERNDL Lea
KOC Arel Sedat
HOFER Emilia Sophie
PREIS Renee-Michelle Jennifer
GRANABETTER Timo Noel
AYAS Zelal
BOHUNSKY Sarah

Geheiratet haben 
Hakan ALKAN und  
Kübra Melike YILDIRIM
Andreas WEISS und Veronika 
TRETZMÜLLER-TAWFIK
Michael NEMEC und  
Manuela MNECHACZEK
Thomas SCHÖLL und  
Nicole SCHESCHULKA

Wir betrauern
OSR POSCH Josef
KORSITZKY Maria Magdalena
KAMMER Hermine
ZEH Eleonore
BUCHTA Maria
MARTON Stefan
NOVAK Rudolf
ROUSEK Gertraude
FINK Siegfried
EBERT Karl
RYSAVI Walter
SCHWARZ Kurt
FISCHER Leopoldine
SCHWENDENWEIN Horst
SZUKLITSCH  Norbert
WUSTINGER Raimund
BALLAK Anna
SCHWARZOTT Karl
WURZER Gerhard
GRAF Caroline
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Prospekthinweis: Die veröffentlichten Prospekte dieses Investmentfonds in ihrer aktuellen Fassung inklusive sämtlicher Änderungen seit Erstverlautbarung stehen dem Interessenten unter www.volksbankinvestments.com
und in den Hauptanstalten und Geschäftsstellen der Volksbankengruppe zur Verfügung. Die Finanzmarktaufsicht warnt: Der Garantie-Spar-Fonds kann bis zu 100 v.H. in Veranlagungen gemäß § 20a Abs. 1 Z 3
InvFG 1993 (Alternative Investments) investieren, die im Vergleich zu traditionellen Anlagen ein erhöhtes Anlagerisiko mit sich bringen. Insbesondere bei diesen Veranlagungen kann es zu einem Verlust bis hin zum
Totalausfall des darin veranlagten Kapitals kommen. Die Möglichkeit dieses Totalausfalls ist aufgrund der beschriebenen Garantie im vereinfachten Verkaufsprospekt unter Punkt 2.2.2. auf 20% herabgesetzt. 
Der Garantie-Spar-Fonds, ein gemischter Dachfonds gemäß § 20a InvFG, wird nach einem Mehrstufen-Sicherheitsmodell (CPPI-Modell) gemanagt. Die Gewichtung der Vermögensgegenstände wird über einen 
dynamischen Allokationsprozess festgelegt. Durch diese Gestionierungsbeschränkungen kann es dazu kommen, dass die Veranlagung über längere Zeiträume nicht an der Entwicklung des Aktienmarktes partizipiert. 

www.volksbank.at/garantiesparen Volksbank. Mit V wie Flügel.

· hohe Ertragschancen
· erzielte Gewinne sind abgesichert
· höchste Flexibilität

Besser jetzt Garantie-Sparen.

Inserat_GarantiespGlaskugel_210x297_Layout 1  17.03.11  08:28  Seite 1
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nähere informationen auch im schaukasten des Gemeindeamtes oder auf der homepage der 
jeweiligen Vereine und der marktgemeinde felixdorf.

WaS ist los in FeLiXdORF?

1. Juli
PPS – Montessori Kinderhaus Sommerfest

2. Juli
Badfest ab 13 Uhr, Human Table Soccer usw. im Freizeit- 
zentrum
Summernight JKF, Freibad, 18 Uhr, im Freizeitzentrum
Sommernachtsfest ÖGV, 20 Uhr, Hundeabrichteplatz

20. Juli
Blutspenden, Kulturhaus, 16 bis 20 Uhr

23. Juli
ARBÖ Sicherheitstag, Sportplatz, ab 14 Uhr 

25. bis 29. Juli
Kinderferienbetreuung im Kulturhaus Felixdorf

20. August
Dorffest, ab 16 Uhr, Hauptplatz

3. und 4. September
Pfadfinder-Sturmheuriger, am Pfadfindergelände,  
Schulstraße

10. September
Winzerfest im Apothekenhof

11. September
ARBÖ Oldtimer-Rallye

21. September
Blutspenden, Kulturhaus, 16 bis 20 Uhr

VERanstaltunGsKalEndER – VoRschau Bis oKtoBER

„KERmEs“ in felixdorf
Essen und Trinken hält ja bekanntlich Leib und Seele 
zusammen – aber auch Nationalitäten.

Der türkisch-islamische Kulturverein Felixdorf lud zum 
Kermes Fest ein und zahlreiche Besucher folgten der Einla-
dung. Beim Genuss von nationalen, kulinarischen Köstlich-
keiten wurden Informationen und Erfahrungen ausgetauscht.
Ein gelungenes Fest dank der großartigen Gastfreundlichkeit 
der Organisatoren.
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„Vom g’schupft‘n 
Ferdl bis zum 
tröpferlbad“
Kabarettabend am 29. april  
im Kulturhaus
Karl Maria Kinsky, Peter Fernbach und Prof. Hans Hausl 
(Klavier) unterhielten das Publikum mit Gusto-Stückerln des 
klassischen, österreichischen Kabaretts. 
Von den Autoren Bronner, Wehle, Qualtinger, Kreisler 
sowie Pirron & Knapp wurden Highlights wie Travnicek- 
Dialoge, „Der Papa wird’s schon richten“, „Der Camping-
urlaub“, „Das Goggomobil“ und vieles mehr hervorragend 
wiedergegeben.  
Ein gelungenes, unterhaltsames Programm, dem auch die 
manchmal „spinnerte“ Verstärker-Anlage nichts anhaben 
konnte.

Bild v.l.n.r.: Peter Fernbach, am Klavier Prof. Hans Hausl, Vbgm. und Kulturreferentin Inge Landstetter, Bgm. Walter Kahrer und Karl Kinsky

Seite 20  FelixdorFer GemeindespieGel – Nr. 2/2011

veranstaltunGen

Seite 20  



veranstaltunGen

Spanferkelgrill im Badgasthaus

Am Pfingstsamstag, 11. Juni 2011, hatten Hömerl Schieder 
und seine Crew zum abendlichen Spanferkelgrill in den über-
dachten Garten des Badgasthauses eingeladen und konnten 
sich dabei über regen Zuspruch freuen. Pünktlich um 19.00 
Uhr erfolgte der Anschnitt und postwendend der Ansturm der 
Gäste auf die besten Stücke. Doch keine Sorge, es war genug 
da und allen mundete es ganz vorzüglich. 

Für die musikalische Umrahmung und 
einen perfekten Abend sorgte Bertl, sodass 
später auch noch das Tanzbein geschwungen 
werden konnte.
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Rotes Kreuz sollenau/felixdorf
Wahl der Bezirksstellenleitung
Die alle fünf Jahre notwendige Wahl der Bezirksstellenleitung 
des Roten Kreuzes fand am 11. März am Gemeindeamt in 
Sollenau statt. 
Neben den Aktiven waren auch Vertreter der Sprengelge-
meinden und der Wirtschaft anwesend. Der von der Bezirks-
stelle vorgelegte Wahlvorschlag wurde nach Auszählung der 
Stimmen bestätigt.
Auf Grund einiger alters- und berufsbedingter Rückzüge 
wurde der Vorstand wie folgt gewählt:

Bezirksstellenleiter:  Günter Kerschbaumer

Bezirksstellenleiterstellvertreter: 
 Andreas Morawetz und Hubert Stockreiter

Schriftführerin:  Elisabeth Skert

Schriftführerstellvertreterin:  Maria Fuchs

Kassier:  Rudolf Koisser

Kassierstellvertreter:  Josef Aringer

Rechnungsprüfer: 
 Michael Freiler und Christian Kabelka

Zivildienstbeauftragte:  Waltraud Peyer

Mannschaftsvertreter/in:  
 Brigitte Curin und Michael Haas

v.l.n.r.: Marco Horvath, GGR Gabriele Herbek, Ursula Schratt, GR 
Helga Bogenreiter, BStL Günter Kerschbaumer, GR Irene Chlebecek, 
Bgm. Stefan Wöckl, Robert Mayerhofer und Bianca Berger

Gemeindevertreter: 
Bgm. Stefan Wöckl für Sollenau
Bgm. Walter Kahrer für Felixdorf
Bgm. Johann Grund für Matzendorf-Hölles
Bgm. Thomas Pollak für Maria Theresia
Bgm. Gustav Glöckler für Steinabrückl

Verteter der Wirtschaft:
Doris Steiner  Ingrid Zirngast
Sandra Koisser Ofner Anton
Gramberger Karl

Für die zahlreichen Spenden und Mitgliedsbeiträge möchte 
sich sowohl die scheidende als auch die neue Bezirksstellen-
leitung bei der Bevölkerung recht herzlich bedanken und allen 
versichern, dass wir rund um die Uhr für Sie da sind.

vereinsnachrichten
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faschingsgilde felixdorf
Auf Einladung der Faschingsgilde 
Felixdorf gastiert 
am 17. September 2011  
um 19 Uhr 
die Theatergruppe Sollenau mit ihrem 
Stück „Wann starb Johann Gottlieb 
Fichte“ im Kulturhaus Felixdorf.
Eintritt freiwillige Spende.
Für Ihr leibliches Wohl sorgt die 
Faschingsgilde.

Werden sie mitglied beim 
„Österreichischen siedler-
verein“!
Mit € 20,– jährlich stehen Ihnen zahl-
reiche Gartengeräte zur Verfügung. 
Sie sind als Mitglied haftpflichtversi-
chert für Gehsteig oder Straße bis zu 
€ 508.000,–. 
Zweimonatlich erhalten Sie eine Gar-
tenzeitung mit vielen Tipps für Ihren 
Garten. Über weitere Vorteile infor-
mieren sie gerne:
Obmann Ferdinand Horejs 02628/ 
62555 oder Stv. Obmann Kurt Zier-
vogel 0676/81038609

Kinderchor  
„felixdorfer spatzen“
Kinder zwischen 8 und 12 Jahren, die 
gerne singen, sind herzlich eingeladen, 
beim Felixdorfer Kinderchor mitzu-
machen.
Der Chor ist dem Felixdorfer Sing-
kreis angeschlossen und wird von 
Frau Horejs Ute geleitet.
 Zeit: Donnerstag 16 bis 17 Uhr
Ort: Neue Mittelschule Felixdorf 
im Musikraum (Seiteneingang)
Kosten: pro Semester € 15.--
Anmeldung: Tel.: 0676-6155782 oder 
02628/62966 oder per Email unter ute.
horejs@aon.at
1. Schnupperstunde: Donnerstag, 
15. September 2011, 16 bis 17 Uhr.

herzlichen dank!

an alle fleißigen Beteiligten der diesjährigen Ortsreinigungsaktion!

Kinder-Kreativworkshop
Am Nachmittag des 5. Mai fand der 
Kinder Kreativworkshop des Auver-
eins unter dem Motto „Basteln mit 
Naturmaterialien“ statt. Dutzende 
junge „Künstler“ im Alter von 4 bis 12 
Jahren waren dem Aufruf gefolgt, um 
gemeinsam bunte Bilder auf Leinwand, 
große Steine, Schneckenhäuser und 
Mosaikbilder zu gestalten. 

Professionelle Unterstützung bei diesem 
Workshop erhielt der Auverein von  
der Künstlerin, Malerin und Designerin 
Sabine Hofbauer vom Verein zur Förde-
rung Kreativer und Kunstschaffender.

Spiel und Spaß standen natürlich im  
Mittelpunkt des Events. Zwischen-

durch konnten 
sich die kreativen 
Künstler auch bei 
einem kleinen 
Imbiss stärken. Als Erinnerung für die 
Teilnahme bekam jedes Kind ein Stif-
teset und demnächst erhält jeder junge 
Künstler für sein Kunstwerk ein T-Shirt 
als Anerkennung.

Weitere Infos unter:
www.auverein.at
www.kreartiv.net

vereinsnachrichten
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Schon bei der Hinfahrt mit dem Zug nach 
Ybbs an der Donau zum Pfingstlager der 
Kinderfreunde NÖ hatten wir sehr viel 
Spaß. Das Zeltaufbauen überließen wir 
dann dort Hr. Frisch Karl und Can, die 
schon fast fertig waren, als wir ankamen. 
Das Lager begann auch gleich mit vollem 
Programm. Für die Kleinen war ein Fun-
park mit Hüpfburg, Einrädern, Kisten-
klettern und anderen Spielen aufgebaut. 
Bei der Eröffnungsfeier am Abend am 

Hauptplatz der Stadt Ybbs konnten wir 
viel lachen. Der anschließende Fackelzug 
zurück zum Lager war dann gleich ein 
guter Abschluss des 1. Tages für die Klei-
neren, denn die Großen durften noch in 
das Discozelt gehen.
Am 2. Tag gingen wir am Vormittag in 
die Stadthalle und machten ein Gruppen-
spiel mit verschiedenen Stationen, da es 
regnete. Dabei war es wichtig Stempel und 
das Wasser der Freundschaft zu sammeln.

Pfingstlager in Ybbs an der Donau
Gleich nach dem Mittagessen ging es 
zum Hafen. Dort durften wir mit einem 
Rettungsboot auf der Donau mitfahren. 
Danach ging es ins Fahrradmuseum, 
in dem wir viel Interessantes erfuhren. 
Beim Zurückgehen durften wir noch mit 
dem Hubsteiger der Feuerwehr über die 
Stadt schauen. Am Abend grillten wir 
dann selber Würstchen am Lagerfeuer 
und nach dem Essen gab es den schon 
traditionellen Lagerfeuerabend mit 
Spielen und Liedern.
Am 3. und letzten Tag machten wir nach 
dem Zusammenpacken und Mittagessen 
eine Abschlussrunde. Alle durften eine 
Nachricht an einen Luftballon binden, 
den wir dann in herzförmiger Formation 
zusammen steigen ließen. Wir freuen uns 
jetzt schon auf das nächste Pfingstlager.

Geschrieben von den Teilnehmerinnen 
Annika, Jaqui, Denise, Vici,  

Sarah und Sabrina

vereinsnachrichten
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Heuer veranstaltete die Pfadfinder-
gruppe Felixdorf ein erfolgreiches Win-
terlager. Gemeinsam mit den Pfadfin-
dergruppen Leobersdorf und Trumau 
verbrachten alle ein aufbauendes, inte-
ressantes und lustiges Lager auf einer 
Berghütte in Kleinzell/Niederösterreich. 

Im Vordergrund standen auch diesmal 
wieder Teamarbeit und gegenseiti- 
ges Unterstützen bei verschiedensten 
Spielen, Stationen und Aufgaben im 
Schnee.

Es wurden Iglus gebaut und verschie-
dene Stationen zum Thema „Gegen-
seitige Hilfe“ (1. Hilfe, gemeinsames 
Überwinden von Hindernissen, 
Gemeinschaftsspiele) gemeistert. Doch 
auch der Spaß durfte nicht zu kurz 

kommen. So hatten die Ca/Ex jede 
Menge Freude beim Rodeln, Schnee-
ballschlacht machen, Wettkämpfen im 
Team und natürlich auch beim Kochen.

Das Wochenende war für alle Teil-
nehmer und Leiter sehr aufbauend und 
stärkte vor allem den Gruppenzusam-
menhalt der Ca/Ex.

Wir freuen uns schon auf ein neues 
Winterlager im nächsten Jahr.

www.scout.at/felixdorf

Winterlager der Ca/Ex der Pfadfinder
gruppe felixdorf 26./27. februar 2011

vereinsnachrichten

FelixdorFer GemeindespieGel – Nr. 2/2011 Seite 25



pensionstenverein felixdorf

Sonntag, den 27. März 2011 verbrachten 
die Pensionisten einen gemütlichen 
Nachmittag beim Frühlingsfest in der 
wunderschönen Veranstaltungshalle in 
Reisenberg. Nach der Ankunft in Reisen-
berg gab es ein sehr gutes Mittagessen 
nach Wahl. Anschließend spielte die 
Live-Band „THE LIONS“ zum Tanz auf. 
Die tanzfreudigen Pensionisten hatten in 
der großen Halle viel Platz und konnten 
sich bei ihrem Hobby austoben. Am spä-
teren Nachmittag traten wir vergnügt die 
Heimreise an.

Eine Fahrt ins Blaue machten die Mit-
glieder am Donnerstag, den 14. April 
2011. 

Der Ausflug ging in die Bucklige 
Welt zum „Schlattenhof“. Einige der 
Pensionisten machten einen Spazier-

gang entlang des Hexenweges. Um 
12.00 Uhr wurde uns das Mittagessen 
(Schmankerln aus der Region) serviert. 
Am Nachmittag war eine Wanderung 
angesagt, und anschließend fuhren alle 
Pensionisten mit dem Shuttlebus zum 
Waldhof, der auf ca. 1.000 Meter Höhe 
liegt. Die Fam. Wallner betreibt einen 
Bauernhof und eine Schnapsbrennerei. 
Bei der Verkostung von verschiedenen 
Spezial-Edelbränden, die sehr oft mit 
Gold, Silber oder Bronze ausgezeichnet 
wurden, war für jeden Teilnehmer 
ein edler Brand dabei. Es wurde uns 
auch eine kurze Einführung in das 
Geheimnis der guten Schnapserzeugung 
vermittelt. 

Zum Abschluss konnte man die eine oder 
andere Schnapsflasche kaufen. Der Shut-
tlebus brachte uns zurück zum Schlat-

tenhof, wo eine zünftige Brettljause auf 
uns wartete. Mit musikalischer Gemüt-
lichkeit ging der schöne Tag in der Buck-
ligen Welt zu Ende.

Die Mütter- und Väter des Pensionis-
tenvereins wurden am 26. Mai 2011 zu 
einer Fahrt nach Baden bei herrlichem 
Sonnenschein gebracht. Im Dobelhoff-
park spazierten wir durch das Rosarium 
mit den vielen verschiedenen Rosen.  
Die Fußmaroden fanden bald eine Sitz-
gelegenheit, wo es etwas für den Durst 
gab. Als Überraschung holte uns der 
Badener City Zug ab und wir machten 
eine Stadtrundfahrt mit fachkundiger 
Information. Die Fahrt fand großen 
Beifall. 

Zum Abschluss besuchten wir einen 
guten Heurigen. Wie immer verging die 
Zeit viel zu schnell. Froh und beschwingt 
traten wir die Heimreise an. 

Die Busfahrt, den City Zug und einen 
5,00 € Bon für’n Heurigen bezahlte für 
die Mitglieder der Pensionistenverein.

Bitte beachten Sie unsere Ankün-
digungen in den Schaukästen bei 
der Gemeinde und beim Kultur-
heim.
Besuchen Sie uns auch auf unserer 
Homepage.

Anmeldungen und Auskünfte über 
das gesamte Programm bei: Theu-
erweckl Edda, Tel. 64229

vereinsnachrichten
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atus felixdorf

v.l.n.r.: Rechnungsprüf. Gerlinde Sassmann, Schriftführerstv. 
Margit Jäger, Obfraustv. Eva Schott, Kassierstv. Helga Rotten-
steiner, Obfrau Edith Frank, Kassierin Herta Breitfellner, Schriftfüh-
rerin Margot Hagmann, nicht am Bild: Rechnungsprüf. Anita Schärf 

Bei der Generalversammlung Ende April 2011 wurde der neue 
Vorstand gewählt. Personelle Veränderungen gab es kaum: 
der scheidenden Obfraustellvertreterin Astrid Marx folgte Eva 
Schott nach. Alle anderen Mitglieder behielten ihre Funktionen. 
Astrid Marx erhielt für ihre langjährige Funktionärs- und 
Übungsleitertätigkeit das silberne Ehrenzeichen der ASKÖ 
überreicht. Damit bedankten wir uns für ihr idealistisches 
Engagement lange Zeit hindurch.

Nun gleich ein Ausblick  
auf das kommende Turnjahr:
Alle unsere Turnangebote gibt es im nächsten Turnjahr wieder. 
Wir starten in der zweiten Schulwoche (außer der Damen-
Fitness stunde, die schon in der ersten beginnt). Nützen Sie 
unsere qualitätsvollen und doch preisgünstigen Bewegungs-
stunden. 
Aktuelle Informationen finden Sie im Schaukasten neben dem 
Rathaus.
„Nordic Walking“ geht auch über die Sommermonate weiter.
Beim heurigen Dorffest sind wir wieder mit unserem Bow-
lestand vertreten und für die Kinder wird es einiges zu „tun“ 
geben! Wir freuen uns schon auf Ihr Kommen!

Der Vorstand wünscht allen eine schöne und erholsame Som-
merzeit und freut sich auf ein aktives Wiedersehen im Sep-
tember!

nEuEs sprechtagslokal  
für die sprechtage des KoBV
NÖ Gebietskrankenkasse Wr. Neustadt,  

Wienerstraße 69
2. Stock (Lift vorhanden)

Eingang beim Warteraum des Kontrollarztes

Sprechtag: jeden 1. und 3. Dienstag im Monat  
von 9 bis 10.30 Uhr

Die nächsten Sprechtage sind: 
5. und 19. Juli    2. und 16. August    6. und 20. September

Christine Kabelka
2601 Sollenau, Hauptplatz 5

Telefon und Fax: 02628/42336
Gewerbliche Massage

Lymphdrainage, Bindegewebsmassage,
Segmentmassage, Akupunktmassage,

Fußreflexzonenmassage,
Magnetfeldmatte, Kissen, Applikator,
Infrarotkabine, Parafinhandpackung

Öffnungszeiten: Mo-Fr 7–19 Uhr
Gutscheine auf Vorbestellung (auch tel.)

Tun Sie Ihrem Körper Gutes – besuchen Sie mich.

vereinsnachrichten
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felixdorf freut sich über einen weiteren nahversorger
Wohin das Auge schaut – überall frisches Obst und Gemüse 
im neuen Geschäft im B17-Center (neben Opel Ebner). Die 
Auswahl reicht von verschiedensten heimischen Sorten bis 
hin zu einer Vielzahl an exotischen Früchten. Groß ist auch 
die Auswahl an bunt blühenden Blumen. 

Geschäftsführer Yasar Tekin liebt seinen Beruf und lässt 
Kunden auch gerne von seinem Obst und Gemüse kosten. 
Wirtschaftsbund-Obmann Ing. Alexander Smuk freute sich, 
einen weiteren Unternehmer in Felixdorf begrüßen zu dürfen.

Ein erfreulicher Erfolg nach dem vor kurzem geführten 
Gespräch mit LAbg. Mag. Kurt Hackl, bei dem die Punkte 
„Erhaltung von Ortskernen“ und „Arbeitsplätze in der Region 
schaffen“ an oberste Stelle standen.

Denn Betriebsgründungen in der Nähe unserer Wohnstätten 
verhindern zeitraubendes Pendeln und entlasten die Umwelt. 
Daher sind KMUs (Klein- und Mittelbetriebe) in der Region 
be sonders zu fördern und zu unterstützen. Unternehmen mit 
Lehrstellen sollte ein zusätzlicher Anreiz geboten werden.

Ebenso ist die Attraktivität der Ortskerne zu fördern. Dies 
bringt Leben in die Gemeindezentren und sichert die wichtige 
Nahversorgung. Möglichkeiten von nicht genutzten Räumen 
sollen sinnvoll integriert und eine Angebotsvielfalt geschaffen 
werden. 

v.l.n.r.: GfGR Ing. Richard Buchberger, GR Karin Kunz, Geschäftsin-
haber Yasar Tekin, Wirtschaftsbund-Obmann GR Ing. Alexander Smuk

Wirtschaftsbund- 
Obmann GR Ing.  
Alexander Smuk  
und LAbg. Mag.  
Kurt Hackl

Kommen Sie zu unS, 
wir beraten Sie gerne!

Stahl-, Niro- und Aluminiumbau

S T A H L B A U
S T E I N E R
Gewerbeparkstraße 3, 2604 Theresienfeld
Tel. 02622/72412, www.stahlbau-steiner.at

ALUMINIUM-KONSTRUKTIONEN
ALUMINIUM-FENSTER UND TÜREN

MASSANFERTIGUNG
ALTHAUSSANIERUNG

GARAGENTORE
ELEKTRISCHE ANTRIEBE

WINTERGÄRTEN
SCHMIEDEEISENARBEITEN
ZÄUNE – EINFRIEDUNGEN

REPARATUREN UND
SCHLOSSERARBEITEN ALLER ART
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1. tc felixdorf
Nach der Generalversammlung des 1. TCF vom 1. März 2011 
steht nunmehr ein für den Tennis- u. Meisterschaftsbetrieb 
teilweise neues und tatkräftiges Team zur Verfügung. Zielset-
zung ist vor allem, den 13 an den Kreismeisterschaften teilneh-
menden Mannschaften einen reibungslosen Ablauf sowie den 
Mitgliedern ein angenehmes Vereinsleben zu gewährleisten. 
Der Vorstand setzt sich wie folgt zusammen:

Obmann Ing. Christian Schreiner
1. Obmann-Stv./Kass. Stv. Mag. Nicolai Descovich
2. Obmann-Stv. Gerry Pichl
Kassier Sandra Koisser
Schriftführer Nicole Pichl
Schriftführer-Stv. Karin Zezula
Sportliche Leitung Johann Aigner
Jugendleitung Georg Unger
Seniorenreferat Franz Zschäbitz

Die Tennismeisterschaft ist in vollem Gange und einige Mann-
schaften sind auf dem besten Weg, heuer Meister zu werden. 
Mit 13 Mannschaften im Kreis NÖ Süd (7 x Herren & Seni-
oren, 2 x Damen, 4 x Jugend) ist der 1. TC Felixdorf einer der 
größten Tennisvereine im Bezirk Wiener Neustadt.
Die Mannschaft Herren I allgemeine Klasse hat sich verstärkt 
und möchte den Aufstieg in die höchste Klasse der Kreis - 
liga, die Kreisliga A, schaffen. Die ersten 3 Partien gegen  
TC Ortmann, TV Weikersdorf und UTC Bad Schönau 
wurden in beeindruckender Manier gewonnen und es wurde 
kein Punkt abgegeben. Das entscheidende Spiel wird somit  
das Heimspiel am So., 26.06. um 9 Uhr gegen TFV Markt 
Piesting 2 sein.
Auch die Mannschaft Herren II allgemeine Klasse hat gute 
Chancen, erfolgreich in die nächst höhere Klasse aufzusteigen: 
Die 1. Runde gegen SV Hollenthon 3 musste aufgrund anhal-
tenden Regens verschoben werden. Darauf folgte ein über-
zeugender Auswärtssieg gegen den ATV Wiener Neustadt 2 
mit dem Ergebnis 8:1. Auch zu Hause gelangen nach starken 
Leistungen und ebenfalls jew. 8:1 sowohl gegen ASKÖ Wöllers-
dorf 2 als auch im Nachtragsspiel gegen SV Hollenthon 3 zwei 
weitere Erfolge. Nach 3 von 5 gespielten Begegnungen belegt 
der TC Felixdorf 2 somit den 2. Platz in der Tabelle hinter dem 
ebenfalls noch ungeschlagenen Verein des TV Winzendorf-
Muthmannsdorf 1.
Die Mannschaft Herren III allgemeine Klasse dient den 
jugendlichen Spielern dazu, den Übergang von der Jugend in 
die Erwachsenen-Klasse zu überbrücken und Erfahrungen 
zu sammeln. Unterstützung gibt es dabei von routinierten 
Herrenspielern, die dem Nachwuchs unter die Arme greifen. 
Mit zwei Siegen gegen ESV Gloggnitz 2 und UTC Kirchschlag 
3 konnte man heuer bereits beeindrucken.
Unsere Mannschaft Senioren +45 mit unseren „alten Hasen“ 
ist ebenfalls auf Meisterkurs, was sie mit deutlichen Siegen 
gegen UTC TH Theresienfeld 2, UTC Edlitz 3 und ESVG Hohe 
Wand 1, vorerst eindrucksvoll bewiesen haben. Der Showdown 
um den Meistertitel findet somit am Sa., 18.06. um 9 Uhr zu 
Hause gegen UTC BH Wiener Neustadt 4 statt.

Auf den unermüdlichen Einsatz unserer Senioren +65 sind wir 
sehr stolz und diese zeigen, dass man die Lust am Tennis-Spiel 
nie verliert. Durch die Siege gegen den TC Wacker Wiener 
Neustadt und SV Hernstein liegen unsere „Oldies but Goldies“ 
gut im Meisterschaftsrennen.
Natürlich darf man unsere feschen Damen nicht vergessen, die 
nicht nur am Tennisplatz eine gute Figur machen: Die Mann-
schaft Damen I möchte sich in der Klasse B behaupten – man 
musste zwar knappe Niederlagen gegen TC Posch Neunkir-
chen 1 und gegen UTC Hochneukirchen 1 einstecken, konnte 
jedoch einen 7:0 Kantersieg gegen SV Hollenthon 2 feiern. 
Die Mannschaft Damen II hat heuer durch Verletzungen und 
Tennisnachwuchs mit „Personalmangel“ zu kämpfen, was sich 
aber im nächsten Jahr sicher ändern wird – und dann wird 
wieder voll angegriffen.
Die Jugendarbeit beim 1. TC Felixdorf ist ein zentraler Punkt 
im Vereinsleben. Deshalb werden auch heuer wieder in den 
Sommermonaten Kinder- und Jugendcamps in Zusammen-
arbeit mit der Tennisschule Unger stattfinden.
Dass dies seit Jahren gut funktioniert, sieht man an der Teil-
nahme von 4 Jugend-Teams in der Meisterschaft, und zwar 
Kids U10, Jugend m/w U13, Jugend m/w U15 und Jugend 
w U15. Den Kleinsten wird zusätzlich durch Sportmotorik-
Übungen der Spaß am Sport mitgegeben und die Größeren 
müssen sich schon in richtigen Tennis-Matches beweisen.
Auch heuer sind einige Events am Tennisplatz geplant, wobei 
nicht nur unsere Mitglieder, sondern alle sportinteressierten 
Felixdorferinnen u. Felixdorfer herzlichst eingeladen sind, 
mitzumachen bzw. mitzufeiern:

Senioren-Doppel-Turnier H 60+ 4. – 9. Juli
Grillfest 9. Juli
Einzel-Turnier 4. – 7. August
Dorffest 20. August
Doppel-Turnier 25. – 28. August
Mixed-Turnier  voraussichtlich 22. – 25. September

Abschließend möchten wir uns in diesem Zuge auch herzlich 
bei unserem Kantinen-Team Franz & Lissi bedanken, die für 
unser leibliches Wohl sorgen und dadurch das Vereinsleben 
noch viel gemütlicher machen. Großer Dank geht auch an 
Hrn. Franz Hoffmann, welcher nach wie vor sehr engagiert 
zusammen mit Gerry Pichl hervorragend die Platzbetreuung 
koordiniert.
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adi funk memorial-Rennen

v.l.n.r.: Robert Funk (Bruder des Verstor-
benen), Philip Funk (Sohn), Bgm. Josef 
Galler (Mureck), die Drittplatzierten,  
Julie Funk (Witwe), die Sieger, die für  
Felixdorf gestarteten Zweitplatzierten, 
Bgm. Kahrer (Felixdorf) und ein Funktionär

v.l.n.r.   Peter Kirchsteiger (Speedway Felix-
dorf), das für Felixdorf gestartete Team mit 
Bgm. Kahrer, Dagmar Secco

Am 1. Mai 2011 fand im südsteirischen 
Mureck das 1. Adi Funk Memorial statt. 
Dem zahlreich erschienenen Publikum, 
darunter der Felixdorfer Bürgermeister 
und viele weitere Felixdorfer, wurden 
rassige Überholmanöver, spektakuläre 
Stürze und packende Zweikämpfe vom 
Feinsten geboten. Dieses Meeting endete 
dann mit einem Sieg des Teams Neu-
hold Immobilien, Zdenek Simota und 
Tomasz Suchanek aus Tschechien. Den 
hervorragenden 2. Platz sicherte sich das  
Team Felixdorf, Fritz Wallner aus Kat-
zelsdorf und Daniel Gappmaier aus  
St. Johann im Pongau, vor dem Team 
Autohaus Strobl, Piotr Dziatkowiak aus 
Russland und Milen Manev aus Bul-
garien. Weiters wurde noch ein Crack- 
Finale mit den 4 Punkten besten Fahrern 
gefahren. 
Endplatzierung: 1. Platz Zdenek Simota, 
auf Platz 2 Fritz Wallner, 3. Platz Piotr 
Dziatkowiak und 4. und letzter Platz 
Jasmin Iljas. Durch das perfekt organi-
sierte Rennen um das Team von SCA und 
seiner Mannschaft, freut sich die Crew 
das 2. Adi Funk Memorial am 1. Mai 
2012 wieder austragen zu dürfen. 

tandemnews
Am 8. und 9. April 2011 fand im Win-
tergarten vom Clublokal „Pauki’s“ unser 
bereits zwölftes Armbrustschießen statt. 
Besten Dank an die zahlreichen Robin 
Hood’s, welche ihr Glück versuchten und 
ihre Zielgenauigkeit testeten. Ebenfalls 
ein großes Dankeschön an die Sponsoren 
duffys crazy store und Sparkasse Felix-
dorf sowie an „Lehrer Schnaps“ Wolfgang 
Bracher, der uns mit Likören und hoch-
propzentigen Fruchtsäften verwöhnte.
Jugend:
1. Simone Chalupa, Felixdorf, 26 Ringe
2. Lukas Kerstberger, Felixdorf, 22 Ringe
3. Verena Strasser, 22 Ringe
Frauen:
1. Denise Mandler, Felixdorf, 28 Ringe
2. Noemi Horvath, Sopron, 27 Ringe
3. Karin Pavel, Felixdorf, 26 Ringe
Männer:
1. Marco Vinac, 28 Ringe
2. Johann Haas, Felixdorf, 27 Ringe
3. Dieter Hadujac, Wien, 26 Ringe

Am Ostermontag, 25. April, machten 
wir unsere Frühjahrswanderung auf den 
Pfaffstättner Kogel. Mit dem Zug ging 
es zur Mittagszeit nach Pfaffstätten und 
dann – bei etwas unbeständigem Wetter 
– auf die am Gipfel stehende Rudolf 
Proksch-Hütte mit Klesheimwarte. Der 
zwischenzeitliche Regenguss bescherte 
uns den Ausblick auf einen herrlichen 
Regenbogen über dem Wiener Becken, 
dann führte uns unser Wanderprofi 
Andi Dirnberger hinunter zu den Einöd-

Die Tandemclub-
Wanderer auf der 

Proksch-Hütte am  
Pfaffstättner Kogel

Besuchen Sie uns auf unserer Homepage 
www.speedway-mureck.at.

Endergebnis: 
1. Platz  Team Neuhold Immobilien
 Zdenek Simota CZ
 Tomasz Suchanek CZ

2. Platz Team Felixdorf
 Fritz Wallner AUT
 Daniel Gappmaier AUT

3. Platz Team Autohaus Strobl 
 Milen Manev BUL
 Piotr Dziatkowiak RUS

4. Platz Team Mureck
 Lukas Simon AUT
 Johannes Fiala AUT

5. Platz Team Tondach
 Marcel Helfer D
 Dennis Helfer D

6. Platz Team Eni
 Jan Jaros CZ
 Jasmin Iljas CRO

7. Platz Team Erich Neumeister
 Sandor Tihanyi HUN
 Patrik Nagy HUN

höhlen, die wir mit einer Taschenlampe 
durchstiegen. Beim Rückweg machten 
wir noch einen spontanen Schwenker 
und wanderten auf dem Wasserlei-
tungsweg nach Baden, wo uns Andi und 
Doris Kohlhofer zum Wohnzimmer ihrer 
Jugend, dem Heurigen „Himmelthau“ 
Schwabl führten. Mit dem Zug ging 
es schließlich von Baden zurück nach  
Felixdorf.
Mehr Infos über unser Vereinsleben gibt 
es auf www.tandemclub.at

Seite 30  FelixdorFer GemeindespieGel – Nr. 2/2011

sport



Vc dixi stellt sich der herausforderung hallo freunde des 
1. sc felixdorfsDie Dixis haben mit dem Aufstieg in die 

1. österreichische Bundesliga den größten 
Erfolg der Vereinsgeschichte gefeiert. 
Nun gilt es, diesen in der neuen Saison zu 
bestätigen. Das Team ist bereits jetzt voll 
motiviert und blickt voller Optimismus 
in das Spieljahr 2011/12…
„Wir wollen nicht um den Abstieg, son-
dern um einen guten Platz im Mittelfeld 
mitkämpfen“, gibt Obmann Gernot Lau-
ermann das Ziel für die Bundesligamann-
schaft vor. „Wir wissen, dass das eine 
schwierige Aufgabe wird, aber wir haben 
auch in der Vergangenheit bewiesen, dass 
wir solche meistern können.“ Die Dixis 
haben sich mit Platz 3 im Aufstiegsdurch-
gang für die Austrian Volley League – der 
1. österreichischen Bundesliga – qualifi-
ziert. Der Verein will nun die die junge, 
rein österreichische Mannschaft im 
Großen halten und eventuell mit ein oder 
zwei neuen Spielern ergänzen. „Das Team 
hat in der letzten Saison gut zueinander 
gefunden und ich denke dass, wir mit 
starker Mannschaftsleistung für Überra-
schungen sorgen können“, ist sich auch 
der sportliche Leiter Jürgen Ehrlich über-
zeugt. Im Aufstiegsdurchgang gelangen 
bereits Siege über die Bundesligaabsteiger 
Sokol und Supervolley Oberösterreich.
Wie der genaue Kader nächste Saison 
aussehen wird, wird sich über den 
Sommer entscheiden. Diese wird wieder 
Anfang/Mitte September beginnen. 
Für Volleyballfans wird aber sicherlich 

Zu unserem Schnuppertraining nehmen 
wir jederzeit Kinder ab 5 Jahren, die 
gerne Fussball spielen bei uns im Verein 
auf. Gesucht wird aktuell ein Torhüter 
JG 1998 sowie Spieler JG 2000. Es wurde 
ein Stützpunkt einer Torwart-Academy 
errichtet wo jeden Dienstag ab 16.00h 
Torhüter speziell trainiert werden.
Möchte hier auch einmal unseren Tor-
warttrainer Ernstl Smolik danken der 
hervorragende Arbeit mit unseren 
jüngsten Torhütern leistet. 

Die U 13 nahm an einen internationalen 
Turnier teil(Pfingst-Trophy in Lignano) 
wo sie den 5.Platz erreichte. Mit einen 
gewonnenen Elfmeterschiessen wurde 
das Turnier erfolgreich beendet und die 
Kinder waren glücklich über die gelun-
gene Abwechslung Auch dieses Jahr 
ermöglicht es der 1. SC Felixdorf seinen 
Jugendmannschaften in der Sportschule 
Lindabrunn unter der Aufsicht von ÖFB-
geprüften Trainern zu trainieren. In drei- 
bis fünftägigen Lehrgängen werden die 
Kinder in Technik, Taktik und Team-
geist geschult. In den aktuellen Meister-
schaften liegen derzeit die U 12 und die 
U 13 an erster Stelle. 

Das bereits traditionelle Gasslfest findet 
heuer wieder innerhalb der Sportan-
lage vom 24. bis 26. Juni statt. Das Pro-
gramm umfasst unter anderem neben 
bester kulinarischer Versorgung ein U 
13 Jugendturnier, ein U 40 Match gegen 
Sollenau, und einen Frühschoppen mit 
einem Hobbymannschaftenturnier. 
Für beste musikalische Unterhaltung 
ist gesorgt. Wir würden uns freuen Sie 
wieder bei uns begrüßen zu dürfen.

Im Freibad Felixdorf – die Bade-
saison hat am 1. Mai 2011 begonnen 
– wurden 3 neue Platanen auf der 
Liegewiese als zukünftige Schatten-
spender eingepflanzt. Des Weiteren 
wurden die Abdeckroste rund um das 
Schwimmbecken erneuert. 

NEU: Schwimmkurs
In der Zeit vom 1. bis 5. August wird 
im Freibad Felixdorf ein Schwimm-
kurs für Kinder angeboten.
Von Montag bis Freitag in der Zeit von 
9 bis 11.30 Uhr. (Bei Schlechtwetter 
kann auf das Wochenende ausgewichen 

werden.) Der Kurs 
kostet pro Kind € 
55.00 pro Woche. (Der Eintrittspreis 
für das Freibad wird für die Schwimm-
schüler von der Gemeinde bezahlt.) 
Grundsätzlich können Kinder ab dem 
4. Lebensjahr an dem Kurs teilnehmen. 
Bei der Kassiererin im Freibad liegt 
eine Liste auf. Bei Interesse tragen Sie 
sich bitte ein (Name der Eltern, des 
Kindes, Adresse und Telefonnummer 
bitte angeben).

Nähere Auskünfte erteilt Frau 
Judith Zodl – Tel. 0699/10828019.

einiges geboten werden. Die Heimspiele 
der Bundesligamannschaft finden wei-
terhin in der Europaschule Wr. Neustadt 
statt.

dixis stellen nächste saison 
auch zwei landesligateams
Erstmals ist der VC Dixi Wiener Neu-
stadt Felixdorf mit einer Herren und 
einer Damenmannschaft in der 1. Lan-
desliga – Niederösterreichs höchster 
Spielklasse – vertreten. Die Herren 
schafften dabei den Durchmarsch von 
der 1. Klasse Herren in die 1. Landes-
liga und die Damen holten Platz 4 in 
der 1. Landesliga. Somit ist man auch 
in Niederösterreich auf höchster Ebene 
vertreten. „Die Teams haben heuer den 
Aufwärtstrend der letzten Jahre bestätigt 
und stehen jetzt dort wo sie hingehören“, 
so Lauermann.

dixis freuen sich auf  
neue hallensaison
Jetzt beginnt zwar zuerst einmal für 
einige Dixi Spieler die Beachsaison, die 
Vorfreude auf die Halle ist aber dennoch 
zu spüren. Es darf sich auf jeden Fall 
auf spannende und enge Spiele gefreut 
werden. Wer selbst Volleyball bei den 
Dixis ausprobieren möchte, kann einfach 
unter der E-Mail office@volleyball-wnf.
at oder über die Homepage www.volley-
ball-wnf.at Kontakt aufnehmen.

freibad felixdorf
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notruftelefon:
Gehen sie in notfällen auf nummer sicher!
mehr sicherheit zuhause auf Knopfdruck mit der Volkshilfe nÖ

Das Notruftelefon bietet alleinstehenden 
und pflegebedürftigen Menschen Sicher-
heit rund um die Uhr. Über 2.000 Men-
schen nutzen bereits diese Dienstleistung 
der Volkshilfe NÖ / SERVICE MENSCH 
GmbH.

sicherheit auf Knopfdruck
Es kann vorkommen, dass allein lebende 
Menschen auf Hilfe von anderen ange-
wiesen sind, bei einem Sturz oder Schwä-
cheanfall zum Beispiel. Mit dem Not-
ruftelefon der Volkshilfe kann einfach 
und schnell Hilfe herbeirufen werden.

Wie funktioniert das?
Telefon- und Notrufgerät werden an die 
Telefonleitung angeschlossen (Festnetz-
Telefonanschluss notwendig). Auf einem 
Armband befindet sich der Sender. Mit 
einem Knopfdruck auf den Handsender 
sind Sie mit der Notrufzentrale der 
Volkshilfe verbunden. Über die leis-
tungsstarke Freisprecheinrichtung ver-

sucht die MitarbeiterIn der Notrufzen-
trale Kontakt mit Ihnen aufzunehmen. 
Gelingt das nicht, werden Vertrauens-
personen Ihrer Wahl informiert und im 
Bedarfsfall die Rettung verständigt.

Gratis im sommer 2011!
Entscheiden Sie sich jetzt für ein Not-
ruftelefon und mieten Sie es für mindes-

Auf Knopfdruck sind Sie in Notfällen 
mit der Notrufzentrale der Volkshilfe NÖ 
verbunden.

SOMMER-AKTION

KennenLeRn-GUtSCHein  
GRatiS notruftelefon im Sommer 2011

Bei einer Mindestlaufzeit von 1 Jahr ist das Notruftelefon für die Monate Juni bis August 2011 gratis. 

Familienname:  .............................................................................  Vorname  ..........................................................................................

Adresse:  ........................................................................................................................................................................................................

Telefon:  ........................................................................................

Schicken Sie diesen Kennenlern-Gutschein an die Volkshilfe NÖ / SERVICE MENSCH GmbH,  
Grazer Straße 49-51, 2700 Wiener Neustadt



tens ein Jahr – dann ist das Notruftelefon 
für die Sommermonate Juni bis August 
2011 kostenlos. Danach beträgt die Miete 
monatlich € 25,44. Es entstehen keine 
weiteren Kosten. Der Anschluss, das 
Service und die laufende Wartung sind 
in der Miete inkludiert.

Wie komme ich zu einem  
notruftelefon?
Füllen Sie den Gutschein (siehe unten) 
aus und schicken Sie ihn uns. Bei telefo-
nischer Anmeldung:
0676 / 8700 26565 
oder per E-Mail 
notruftelefon@noe-volkshilfe.at
bitte unbedingt das Stichwort „Sommer-
aktion“ bekannt geben!

Gesundheit



neuer praktischer arzt
Dr. Jochen Rausch 
ist seit Februar als 
praktischer Arzt in 
Felixdorf tätig.

Adresse:  
Stadiongasse 1, 
2603 Felixdorf,  
Tel. 02628/62243

Ordinationszeiten:
Montag, Mittwoch und Donnerstag von 7.30–10.30 Uhr
Dienstag und Freitag von 13.30–19 Uhr
(Labor Montag und Mittwoch ab 7 Uhr)

die gynäkologische untersuchung
Hat eine Patientin Beschwerden, muss umgehend ein Termin 
beim Facharzt für Gynäkologie vereinbart werden. Der Frau-
enarzt ist aber auch einer der wenigen Fachärzte, die zwecks 
Prophylaxe aufgesucht werden. Diese vorbeugenden Untersu-
chungen werden zumindest einmal jährlich empfohlen. 
Nach genauer Erhebung der Anamnese (gynäkologische 
Krankengeschichte) erfolgt zuerst die Inspektion der äußeren 
Genitale, einem Bereich, der für die Patientin nicht gut ein-
sehbar ist. Es können sich Zellveränderungen zeigen, die weder 
Schmerzen verursachen noch zu tasten sind. Manchmal ist 
eine Biopsie (Probeentnahme) der veränderten Hautstelle ange-
bracht, gelegentlich eine Verlaufskontrolle zur Beobachtung 
in kürzeren Abständen erforderlich. Anschließend erfolgt die 
sogenannte Spiegelung, eine genaue Untersuchung der Vaginal-
wände und die Einstellung des unteren Endes der Gebärmutter, 
des sogenannten Muttermundes. Routinemäßig wird ein PAP-
Abstrich- im Volksmund auch als Krebsabstrich bekannt – 
durchgeführt. Zur Abnahme stehen dem Arzt abhängig von 
der Anatomie diverse Instrumente zur Verfügung. 
Ein Pathologe führt dann die Beurteilung durch und der Gynä-
kologe beruft die Patientin bei Bedarf noch einmal zur Wiederho-
lung dieses Abstriches ein. Bei gegebener Indikation können im 
selben Untersuchungsgang bakterielle Abstriche ebenso schmerz-
frei entnommen werden. Auch diese werden zur genauen feinge-
weblichen Untersuchung dem Pathologen zugeführt. 

Dr. Heidi Paul
Fachärztin für Gynäkologie  
und Geburtshilfe

www.dr-paul.at
2603 Felixdorf, Fabriksgasse 10 
Telefon 0650/77 860 77

Mo, Di, Fr 8–12 Uhr, Do 16.30–20 Uhr 
Termine nach telefonischer Vereinbarung.

neue servicedienstleistung – abholservice
Die gut umsorgt GmbH ist seit 1. Februar Betreiber 
der Kurzzeitpflege in Trumau. 

Nun gibt es zusätzlich ein Abholservice. Das Unter-
nehmen organisiert für die Tagesbetreuungsgäste die 
Abholung und den Heimtransport. Ein Anruf genügt 
und die Mitarbeiterinnen werden Sie mit sämtlichen 
Informationen versorgen. Pflegebedürftige Personen 
können so einen angenehmen und bestens versorgten 
Tag im Pflegehaus in Trumau verbringen.

Für Rückfragen steht Ihnen die Bereichsleiterin 
Frau Karin Hofstädter unter der Telefonnummer 
02253/21079 zur Verfügung.

Die Oberflächeninspektion des Muttermundes erfolgt mittels 
eines hochtechnischen Lupengerätes, das Kolposkop genannt 
wird. Bei der angeschlossenen Tastuntersuchung werden 
zweihändig die Gebärmutter, die Bereiche der Eierstöcke 
und Eileiter bzw der Unterbauch getastet. Das rektale Tasten, 
sofern von der Patientin nicht abgelehnt, zählt zur kompletten 
seriösen fachärztlichen Untersuchung. Die Inspektion des 
Analbereiches ist selbstverständlich. 
Bei der vaginalen Ultraschalluntersuchung kann man Harn-
blase, Gebärmutter, Eierstöcke und Gefäße darstellen. Auch 
nach operativer Gebärmutterentfernung ist eine regelmäßige 
gynäkologische Untersuchung angezeigt. Die Palpation der 
Brüste wird von vielen Gynäkologen ab dem 25. Lebensjahr 
angeboten. Individuell wird auf anfallende Probleme und Fra-
gestellungen eingegangen.

Dr. Heidi Paul
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sonn- und feiertagsdienste tiERäRZtE
Juli
2./3.
9./10.
16./17.
23./24.
30./31.

I
II
III
IV
I

August
6./7.
13./14./15.
20./21.
27./ 28.

II
III
IV
I

September
3./4.
10./11.
17./18.
24./25.

II
III
IV
I

Oktober
1./2.
8./9.
15./16.
22./23.
26.
29./30.

II
III
IV
I
II
III

November
1.11.
5./6.
12./13.
19./20.
26./27.

IV
I
II
III
IV

Dezember
3./4.
8.
10./11.
17./18.
24./25./26.
31.12/1.1.

I
II
III
IV
I
II

Von Samstag 8 Uhr bis Montag 7 Uhr bzw. am Vorabend von 
Feiertagen 20 Uhr bis zum darauffolgenden Tag 7 Uhr.

Um vorherige telefonische Kontaktaufnahme mit dem 
jeweils diensthabenden Tierarzt wird gebeten!

Gruppe I

Dr. W. Maresch, Dr. E. Maresch, Kirchschlag/BW,  
02646/3362 oder 02648/306

Dr. G. Adlassnig,Weikersdorf, 02638/229 29, 0664/302 76 07

Tierklinik Dr. M. Lehmann, Dr. K. Lehmann, Wr. Neustadt, 
02622/83003 oder 0699/126 22 500

Gruppe II

Mag. D. Kössler, Wiesmath, 02645/2803

Dr. J. Leimer, Krumbach, 02647/42 343

Mag. U. Schneeberger, Erlach,  
02627/46341, 0650/28 22 111 oder 02629/22151

Tierklinik Dr. M. Lehmann, Dr. K. Lehmann, Wr. Neustadt, 
02622/83003 oder 0699/126 22 500

Gruppe III

Dr. F. Pfneisl, Lichtenegg, 02643/200 00 oder 0676/734 64 62

Dr. R. Stiel, Markt Piesting, 02633/43455 oder 0664/142 61 70

Tierklinik Dr. M. Lehmann, Dr. K. Lehmann, Wr. Neustadt, 
02622/83003 oder 0699/126 22 500

Gruppe IV

Dr. B. Samm, Lanzenkirchen, 02627/45 714, 0664/392 65 59

Dr. F. Strobel, Kirchschlag/BW, 02646/3300

Mag. S. Erbstein Mag. B .Ponweiser Wr. Neustadt, 
02622/65451 oder 0664/300 32 98

ZahnäRZtE-notdiEnst
2./3. Juli
Dr. LECHNER Friedrich 
Waldmüllergasse 3 
2620 Neunkirchen 
Tel. 02635/65189

9./10. Juli
Dr. SCHERBICHLER Rudolf
Dunkelsteinerstraße 4 
2620 Ternitz
Tel. 02630/36759

16./17. Juli 
Dr. DAGHOFER Michael
Eyerspergring 4 
2700 Wr. Neustadt
Tel. 02622/22196

23./24. Juli 
Dr. KUNZ Christian
Bahnstraße 6 
2483 Ebreichsdorf
Tel. 02254/72234

30../31. Juli
Dr. FISCHER Peter MSc
Gutensteiner Straße 1c 
2753 Markt Piesting 
Tel. 02633/45838

6./7. August 
Dr. KINDERMANN Gerhard
Grazer Straße 53 
2700 Wr. Neustadt
Tel. 02622/28214

13./14. August
DDr. BIALONCZYK Jan
Domplatz 13  
2700 Wr. Neustadt
Tel. 02622/28192

15. August
DDr. BIALONCZYK Jan
Domplatz 13 
2700 Wr. Neustadt
Tel. 02622/28192

20./21. August
Dr. MELCHARD Wolfgang
Pöckgasse 18 
2700 Wr. Neustadt
Tel. 02622/21694

27./28. August
Dr. EDER Wolfgang
Lederergasse 7 
2700 Wr. Neustadt
Tel. 02622/22885

3./4. September
Dr. STEFFAN Klemens
Neugasse 15 
2560 Berndorf
Tel. 02672/81070

10./11. September
Dr. SCHEICHER Michael
Marktzentrum 6 
2752 Wöllersdorf
Tel. 02633/43800

17./18. September
DDr. ROCH Herbert
Uferstraße 22 
2640 Gloggnitz
Tel. 02662/43444

24./25. September 
Dr. KORNFELL Peter Ulrich
Obere Feldstraße 196 
2823 Pitten
Tel. 02627/82226

1./2. Oktober
Dr. TISCHLER Martina
Alleegasse 51 
2823 Pitten
Tel. 02627/82786
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2./3. Juli
Dr. Erwin Reichenstorfer
2602 Neurißhof, Anton Rauch Platz 4/C 
Tel. 02628/487 00 oder 02256/637 49

9./10. Juli
Dr. Dieter Zwerina
2525 Günselsdorf, Anton Rauch Str. 18/2 
Tel. 02256/635 70 oder 635 92

16./17. Juli
Dr. Romana Kourimsky
2751 Matzendorf, Feldgasse 13 
Tel. 02628/663 90

23./24. Juli
Dr. Peter Adamcik
2524 Teesdorf, Wr. Neustädterstraße 46 
Tel. 02253/817 81 oder 815 08

30./31. Juli
Dr. Jochen Rausch
2603 Felixdorf, Stadiongasse 1  
(Ecke Hauptstraße), Tel. 02628/622 43

6./7. August
Dr. Simon Sauerschnig 
2603 Felixdorf, Fabriksstraße 10 
Tel. 02628/624 66

13./14. August
Dr. Erwin Scholter
2601 Sollenau, Hauptplatz 1 
Tel. 02628/474 50 oder 02252/777 14

15. August
Dr. Sorina Dubovan
2601 Sollenau, Leobersdorfer Straße 6 
Tel. 02628/472 75

20./21. August
Dr. Ilse Rumpler
2604 Theresienfeld, Waldgasse 5 
Tel. 02622/712 43 oder 712 45

27./28. August
Dr. Erwin Reichenstorfer
2602 Neurißhof, Anton Rauch Platz 4/C 
Tel. 02628/487 00 oder 02256/637 49

3./4. September
Dr. Jochen Rausch
2603 Felixdorf, Stadiongasse 1  
(Ecke Hauptstraße), Tel. 02628/622 43

10./11. September
Dr. Romana Kourimsky
2751 Matzendorf, Feldgasse 13 
Tel. 02628/663 90

17./18. September
Dr. Simon Sauerschnig 
2603 Felixdorf, Fabriksstraße 10 
Tel. 02628/624 66

24./25. September
Dr. Dieter Zwerina
2525 Günselsdorf, Anton Rauch Str. 18/2 
Tel. 02256/635 70 oder 635 92

1./2. Oktober
Dr. Erwin Scholter
2601 Sollenau, Hauptplatz 1 
Tel. 02628/474 50 oder 02252/777 14

äRZtE-notdiEnst

Juli
F 1. F S 16. M
S 2. Z S 17. P
S 3. S M 18. Z
M 4. H D 19. F
D 5. P M 20. H
M 6. S D 21. S
D 7. C F 22. F
F 8. M S 23. C
S 9. S S 24. M
S 10. Z M 25. F
M 11. P D 26. Z
D 12. H M 27. S
M 13. F D 28. H
D 14. P F 29. P
F 15. C S 30. S

S 31. C 

August
M 1. M D 16. C
D 2. S M 17. M
M 3. Z D 18. F
D 4. P F 19. Z
F 5. H S 20. S
S 6. F S 21. H
S 7. P M 22. P
M 8. C D 23. S
D 9. M M 24. C
M 10. P D 25. M
D 11. Z F 26. S
F 12. F S 27. Z
S 13. H S 28. P
S 14. S M 29. H
M 15. F D 30. F

M 31. P 

September
D 1. C F 16. S
F 2. M S 17. C
S 3. P S 18. M
S 4. Z M 19. S
M 5. F D 20. Z
D 6. H M 21. P
M 7. S D 22. H
D 8. F F 23. F
F 9. C S 24. P
S 10. M S 25. C
S 11. F M 26. M
M 12. Z D 27. P
D 13. S M 28. Z
M 14. H D 29. F
D 15. P F 30. H

 

apothEKEn BEREitschaftsdiEnst
P Apotheke zum hl. Leopold
Wöllersdorfer Straße 14 
2753 Markt Piesting, Tel. 02633/422 69
C Civitas Nova Apotheke
Prof. Dr. Koren Straße 8a 
2700 Wr. Neustadt, Tel. 02622/266 16
H Heiland Apotheke
Pottendorfer Straße 6 
2700 Wr. Neustadt, Tel. 02622/221 28-0
S Hubertus Apotheke
Wr. Neustädter Straße 6 
2601 Sollenau, Tel. 02628/477 81
M Merkur Apotheke
Stadtionstraße 6–12 
2700 Wr. Neustadt, Tel. 02622/861 65
F St. Hubertus Apotheke
Hauptstraße 33 
2603 Felixdorf, 02628/622 22
Z Zehnergürtel Apotheke
Roseggergasse 55 
2700 Wr. Neustadt, Tel. 02622/663 56
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miss austria 
fährt ebner
Im Rahmen der „Badener Autoschau 
2011“ übernahm die frisch gekürte „Miss 
Austria“, Carmen Stamboli, ihren Haupt-
preis, einen neuen Chevrolet Spark vom 
Autohaus Ebner.

Firmenchef Toni Ebner war selbstver-
ständlich selbst gekommen, um der 
schönsten Frau Österreichs das Fahrzeug 
zu übergeben.

Die 27-jährige Wienerin mit den Traum-
maßen 89-60-90, im Zivilberuf Flugbe-
gleiterin bei Fly Niki, freute sich riesig: 
„Ich freue mich ganz besonders, den 
Chevrolet Spark vom Autohaus Ebner 
bekommen zu haben, denn Ebner ist die 
beste Opel- und Chevrolet-Werkstätte in 
Österreich.“

Rufen Sie uns an: 02628 66 100

Toni Ebner, Baden-Oeynhausen-GF  
Andreas Leodolter, Miss Austria  

Carmen Stamboli, Chevrolet Austria-GF 
Mag. Rainer Filitz (v.l.n.r.)

Toni Ebner und „Miss Austria“ Carmen  
Stamboli strahlen um die Wette.
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